
Besprechungen.
Zur Literatur u  A  ber dıiıe Weltkonierenzen VO ( X

tord und E  inburg ull und August
Literaturbericht.
Zur Weltkonierenz VOIl Oxififord uüber  a Kirche, Volk und

aa 2.—26 Kirche UN Welt IN Ökumenischer C
(Kirche un Welt Stud Dokum 12) Hrsg vA Forschungsabt.Okum ates ra Christentum. 80 (S07 5.) enti 1938
Aus der Zeitschriftenliteratur sSe1 genannt Die Kirchen am Werk,
Mitfteilungen, Gen{i 1937, Nr 15, S Nr. 16, 1E Fr Stiegmund-Schultze: Christ1Welt 51 (1937) (49 II I 869 1y 909 M
0097 ir Als Ergänzungsliteratur versendet die (Gjenier For-
schungsabt. kum ates Tra Christentum : Kirche, Staat
und Mensch, Russisch-orthodoxe Studien, mit Beiträgen Von
Alexejev, Berdjajev, Bulgakov, Fedetov, Kartaschov,

Lieb, Vyscheslavzev, Zenkowsky (Kirche und Welrt, Stiud
U. Dokum Z 0 400 SS cbh  Q, .60 ; geb 6.80. Ferner: T[ 0-
faler Staat Un christliche Freiheit, mi1t Beiträgen VonNn CXe-
JeVv, Barth, Brunner, Conord, Demant, Geismar,

May, Paton, Vyscheslavzev, endian (Kircheund Welft, Iiud Dokum 7 80 178 S3 eb  Q 1937,;, Fr 4_l
Visser!t 00 un Oldham, Die Kirche un IAr Zenst

der W elt, INnEe Okumenische Kirchenkunde (Kirche und Welt,
tud Dokum. 8 (244 S.) Berlin 1937, Furche
geb 5.80

4.80;
Über die zweite Weltkonfierenz in MDE IUr Glauben

und Kirchenverfassung 3.—18 Doctrine IM fhe Church 0O}England The Report ol the Commission Christian Doctrine.
London 1938, SPCK; ebert, Memorandum {he Report0} fhe Archbishops’ COommission Christian Doctrine. London
1939, SPCK (anglikanisch) 1_v Report 0} the Second W orld
Conference Faith and Order, submitted for the cConsideration of
the parfıcipating Churches, 1SsSued DY the Secret ol the ONLINUA-
tion Committee 8 (54 Cheyney ONr ( Winchester, Ng1937, Nr Das Sekret. Fortsetzungsaussch. gab tlerner
heraus: rozramm / weite Weltkonferenz (ılauben Kir-
chenverfassung, ebhd 1937, Nr (deutsch) Überdies veröffent-
7C Arbeiten Uüber die Vorbereitung der Konferenz in den VT -
schiedenen Sektionen DZw. eren AKommissionen Hodgson, Bemer-
kungen Mitfglieder Sektion der 1n OonfT. Über die
na uUNsSsSeres Herrn esus Christus dreisprachig) 80
Nr 88 ; Bericht omMm I1 über die Kirche un das Wort Gottes.

(S9
8 5.) Nr 8 3 Bericht omm 111 Uüber das AÄAmt und die
Sakramente. S0 (36 SJJ Nr 81 (deuifsch) ; Fragen, die iur die Be-
sprechung 1ın der Sektion vorgeschlagen sSind dreisprachig)(20 Nr 30 ; Bericht KOomm. Uber die Einheit der
Jn 1n Leben und Gottesdienst: W as verstehen WITr untier Ein-
heit? (deutfsch) 80 (50 Nr. 82;: Bericht omm über die
Gemeinschait der Heiligen (deutsch) 80 (DD Nr. 83 Bericht

omm. welche nichttheologischen Faktoren begünstigenoder hindern die Einheit der Kirche ” (deutsch) 80 (38 Nr
34:; Bericht oMm., die nächsten Schritte aut dem Wegeeiner vereinigten Kirche (deutsch) 80 Nr. 85 : als An-
hang Who’s Who al Edinburgh”? (englisch) 80 108 Nr.
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Aus der Zeitschriftenliteratur Se1l genannt: Die Kirchen Werk,
Gen{i 1937, Nr I5: In Nr 16, (mit weilteren Literatiuran-
gaben); Küry, Die Weltkonferenz TUr (ilauben un Verfassung
In Fdinbur GL! 1937 Intern Kirchl. eltschr
4—929 (alfkatholisch) ; Farmer, Doctrine IM the Church 0}
England: JThStud ZU 113—125 (presbyterianisch).

Inhaltliche Übersicht.
Die Weltkonierenz ın Oxiord als Nachiolgerin der Stock-

holmer Weltkonierenz IUr Leben und Wirken (1925) wurde VOIl
260 Delegierien (darunfter 2500 amtlichen Vertreiern einzelner
irchen und 200 A  „assozlierfen Delegierten‘‘ als nichtoifiziellen
Teilnehmern besucht Die römisch-katholische Kirche Wäar nicht
eingeladen; wohl beteiligien sich einige katholische Theologen
der vorbereitenden Forschungsarbeift. DIie deutschen Protestianien
und dıie orthodoxen rısien AdQUsSs Sowjetrußland konnten N1C|

Daskommen, wohl einige Verireier der russischen iaspora.,
ema der Konierenz „Kirche, olk und Staat““ wollte das ock-
holmer Problem weiteriühren. In der ersten Sektion sprach Man
über die Fragen, die Kirche und Volk betreifen; die zweite De-
andelte das Thema Kirche und aa die iunite erorierte Kirche
und Völkerwelft, die „ökumenische‘“‘ Einheit gegenüber der „infer-
nationalen“‘ Zerrissenheit mit Hinweis aut die Una Sancta Die
SchluBßbotschaifft faDt die wichtigsien Ergebnisse
ders also W1e die berühmte Stoc  olmer Botschairt, die unabhängig
VON den Sektionsberatungen e1ine mahnende „Botschafft“‘‘ die
Christenheit richtete

Die Weltkonferenz für Glauben und Kirchenverfassung von
DU ist ın ortsetzung der Lausanner Weltkonierenz „Für

Lehre und Verfassung“‘ (1927) IUr den Theologen wohl dilTe-

gender. Es 414 Vertreier VO  am 1297 Kirchen d uls verschie-
enen Ländern eingetroifen. Von der römisch-katholischen Kirche,
die ihre amtliche Beteil1igung ablennen mMu.  @, 1er nicht-
oflizielle „Beobachter‘‘ erschienen. Die deutschen Drotestantien
konnten nicht teilnehmen ber die Vorbereitung der Konierenz
berichten das „Programm‘‘ un die anderen oben angeze1igien Ar-
beiten dUus den Sektionen DZW. eren Kommissionen, die der ort-
SeizuNnNgsaussScChub verö{ffentlicht. Am Schlub Ger Koniere2nz wurde
C1INe ‚feierliche Bestätigung der Einheit““ VON der Konierenz
CI 1eSC Einheit beruht, wird darın gesagrtT, au{t dem
„„Glauben esus T1STUS, das fleischgewordene Wort Gottes’‘‘;
S1C hesteht nicht ın der „Übereinstimmung 1ın unNserem Denken un
dem inklang uUuNnNseTes illens  S«  > S1C umfaßt alie Menschen als
egenstan der göttlichen Liebe und na  e, der evangelischen
erufung; S1C ist e1ine ‚geistliche“ Einheit; WIr hitten Gott, die
Spaltungen auifzuheben, ınd danken ihm, daß WIr einander näher

WIr wlissen NOC nicht, wI1e eine aubere Einheit,gekommeri sind;
dl WITr erhoifen, sich gestalten wird;: WIFr wollen alle neinigkeit
vermelden und ordern alle auf, »r die Einheit eien, die,
W 12 WITr glauben, Herr IUr seine Kirche en will
Daß 1ese Einheit tatsächlich der Verwirklichung noch lern ist,
ZeIG der Bericht der einzelnen Sektionen. Insbesondere Olifenbart
die Behanung des TIThemas der Sektion .„„Die Kirche und das
Wort Gottes‘‘ viele un tiefgreifende Gegensätze. uch ın der

Sektion, welche er „Die Kirche Christl1, ihr Amt uınd ihre
Sakramente“‘“ handelrt, gab begreiflicherweise Gegensätze, die
N1ıC berwunden werden konnten In der Verfassungsirage lehnte
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man sich die Formulierung VON Lausanne da die bischöfliche
und presbytferische und kongregationale Verfassungsiorm VOIN den
einzelnen Gruppen Tür no  endig gehalten wurden ınd In e1iner
geeinten Kirche der Zukunft irgendwie ihren dlg eMeSsSechen alz
haben mußten.
„Einheit der Kirche ın en und Gottesdienst‘“‘.

Die vierte und stärkste Sektion besprach die
Praktische Zu-

sammenarbeit verlange nicht Gleichheit 1mM Glauben und 1m Be-
kenntnis Die Einheit 1m Glauben wird nach Meinung vieler g -nügend bekundet durch die Anerkennung der Offenbarung OTTLeS,WI1e S1e 1m en und Neuen 1 estament enthalten und ın esusChristus zusammengeTaßt 1SE. Das apostolische Glaubensbekennt-
N1S und das Nicänum werden anerkannt, WI1e ihre „ Wahrhei 1m
Glaubensleben der Kirche und ihrer  a Glieder beständig 1NeUu C1I-
Tahren WwIrd“‘“. Der heilige Geist Gottes hat NIC. aufgehört, iın
der Kirche weiterzuwirken. UÜber die Berechtigung der „ JIraditionneben der Schri{ft konnte eine Einigkeit NIC erreicht werden.

Die Sschon olit vorgeschlagene Vereinigung der heiden ÖkRumeni-
schen Werke VON (OQxiford und inburg ISTt Jetz vollzogen, nach-
dem beide Koniferenzen den Vorschlag angenommMen haben Die
1NCeUE Organisation will mit en öOkumenischen Verbänden ın Ver-
DiIiNdung bleiben und das Werk der beiden Konferenzen welter-
führen. KOsters S
KOPpP, S > Ein Elogium V O Venantius OFrLIUu-
MS Ur 80 (117 Wuürzburg 1939, ita 4.5()
E1  7n nregung VON TOL. Mosius-Würzburg Tolgend hatte

der ert. sich zuerst die größere Aufgabe gestellt, die christlichen
armina epigraphica auTt ihre Berührungen m1t den christlichen
Dichtern überhaupt untersuchen. Der Niederschlag dieser STuU-
dien ist 1m Anhang der vorliegenden Dissertation zugänglich g -macht S8—110) „Christliche Dichter aul christlichen Inschriften“‘.

vervollständigt amı die Untersuchungen, die VoOImIn Klassiker
der christlichen Epigraphik de Rossi ın den Inscr. Christ,.
Urbis Romae CC Sept. ant. IL, grundgelegt, VON Büche-
ler ın se1inen Carmina Lat. epigr (1895—1897), dann Von K. Wey-
INan ın seinen verschiedenen Stiudien ZUr christlich lateinischen
Poesie (1895—1926), gleichzeitig VON Ihm ın den „Damasi epl-grammata‘“ (1895) Tortgeführt un schlieBßlich VOIN Diehl ın den
bekannten Insecer, Lat Christ. Verl. (1925—19531) zusammengeTaßtworden HG Das Ergebnis dieses Teiles der Arbeit ist die
Beisteuerung einer groben ahl Berührungspunkte. Sie be-
stehen allerdings mMels ın Hexameterschlüssen oder sonstigen IOor-
melhaiten Wendungen, VON denen kaum Testzustellen 1ST, aD S1e auft
wirklicher Abhängigkeit VoO  — den Dichtern oder aut dem allgemei-
nen Formelschatz der christlichen Epigraphik überhaupt beruhen.Greifibarer 1STt die Einwirkung des Prudentius und des Paulinus
vVvon Nola, besonders aber die des Dichters uUNSeres ‚„ Vexilla Re-ISS eben des Venantius Fortunatus 1—1 auft die Irüuhmittel-
alterliche Dichtung. Um stellt der e1l der Untersuchung(9—24 VOr em die hängigkeit des Fortunatus selbst VON derFormelsprache der VOr ihm verfaßten christlichen Inschriften her-
dus. Auifallend 1st dabei die Tatsache, daß sich die meisten Da-
rallelen aut römischen Inschriften vorlinden, obwohl WIr VON @1-
NE) Auftfenthalt Fortunats iın Rom nichts W1SSen. glaubt dasUrc AÄnnahme einer VO  = Rom dUus veranstalteten Mustersamm-lung von Inschriften, die ın Buchform erschienen, erklärenmussen, Was nicht unwahrscheinlich ISst.


